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VI. Personen, so Dienste verlangen.
J) Eine Frauensperson, welche im Nahen, Waschen, Bügeln und H^ar-fnsiren Bescheid

weiß, suchet Dienste, als Cammer-Zungfer. Der Verleger gibtdrachricht.

VH. Personen, so Capitalia aufzunehmen gesonnen.
i) Es verlangt jemand, ein Capital von 2 bis 300 Rthlr. gegen gerichtt. Obligation auf

zunehmen, und bestehet die Hypothec in liegenden Gründen. Der Verleger gibt Nachr.

VIH. Notification von allerhand Sachen.
1) Es haben des verstorbenen Hof-Metzgers, Hrn. Johannes Sängers hinterlassene Erben,

ihr Elterliches Wohnhauß in der Fliegengasse, für 1 100 Rthlr. ntgleichen das Hauß in
der Obersten Trussllgaffe, für 1020 Rthlr.; sodann den Garten vor dem Ahnaderger-
Thor, für 200 Rthlr. verkaufft; Wer nun den Unmündigen zum Besten auf ein oder

anderes Stück ein mehrcres zu geben ge&gt;vnnen ist, oder sonsten etwas daran zu praten-
diren hat, wolle sich Zeit Rechtens, melden.

2 ) Hinter dem Marsiall in der Clausischen Erden Behausung, ist allezeit zu haben: Drey,
erley Sorten fein Francksurter Speltzen-Mehl, als: von der feinsten Sorte 17 Pf. vor
i Rthlr. von der 2ten Sorte 19 Pf. vor 1 Rthlr. und voll der zten Sorte 21 Pf. vor 1

Rthlr. Desgleichen fein Grießmehl r8 Pf. vor i Rthlr. auch dreyerley Sorten feine ge-
schelts Gerste, von der itcn Sorte 7 Pf. vor 1 Rthlr. von der 2ten io Pf. vor 1 Rthlr.

und von der zten 1 3 Pf. vor.r Rthlr. Auch kan man dieses allezeit Matter weis, da

selbst bekommen.
Z) Nachdem der verstorbenen Sophia Elisabeth ZLelseldm'n, in Rinteln, Hmterlassnschast

von dasigem Bürgermeister und Rath iuvenrirt und versiegelt worden, bis die rechte Er

ben sich daselbst melden werden; Als werden diejenige, so M) als solche legitimsten können
hiermit berichtet sich beym Verleger dieser Zeitung zu melden, um wahren Bericht zu erhalten.

4) Es haben die Patrastschen Kinder und Hermann Schaacke, als Vormund, ihr Wohn
hauß, in der Ältenneu'tadt in derMühleugasse, an Wilhelm Patras undWrlhelm Wit
tenstein gelegen, um eine gewisse Summa Geldes verkauft; Wer nun etwas daran zu pra-

tendiren hat, kan sich Zeit Rechtens, melden.
O Es sollen auf der Oberneustadt, in des Sattler-Meister Brauns Behausung, verschie

dene Meubles , bestehende in Spiegeln ^mit vergold- auch ohnvergoldenen Rahmen, um.
toirs, Tischen, Stühlen, (^n^cer, Schmücken, Bettgestelln, Kleidern und allerhand
Haußgeräth, verkauft werden, welche zu ein oder dem andern Lust haben, können stch in
bemeldter Behausung angeben.

6) Bey Pierre ßouhiois, in der Untersten Marcktgasse, sind alle Woche frische Holländische
Heringe um billigen Preiß, zu bekommen.

7) Die


